
Zwei Marken auf einmal geknackt

Von
Matthias abroMeit

Der Altwarmbüchener
Triathlon hat spätestens
nach der 4. Auflage ein Stein
im Brett – bei den Athleten,
beim Verband und bei Ge-
meinde sowie den Sponso-
ren. Alle haben an einem
Strang gezogen. 530 Mel-
dungen, mit denen der SC
Altwarmbüchen gleich zwei
Hunderter-Marken über-
sprungen hat, haben das
Rennen zu einem Event wer-
den lassen.
Nach den Kinderrennen

am ersten Tag sorgte auf der
olympischen Strecke ein
Starter für Furore. Sven Kie-
ne von Hannover 96 drehte
auf – besonders auf der Rad-
strecke. „Die hat ihm gefal-
len.Vollkommenabgesperrt,
da konnte er Druck ma-
chen“, berichtete Eckhard
Bade. Wie viel Druck wurde
dem Organisator erst viel
später bewusst. Nach dem
abschließenden Lauf kam
Kiene nach 1:56:49 Stunden
ins Ziel. „Gefühlt dachte ich,

es seinen fünf Minuten Vor-
sprung. Das fand ich schon
viel.“ Es waren noch mehr:
Kiene nahm Teamkollege
Emanuel Strüber (2:07:46)
fast elf Minuten ab.
Die besten Lokalmatado-

re, Kai Bielmann (9./2:11:12)
aus Burgdorf und der Lan-
genhagener Sascha von der
Hellen (10./ 2:13:39), lagen
noch weiter zurück. Frauen-
siegerin Dana Wagner
(2:13:57) lag ebenfalls fast

sieben Minuten vor dem
Rest des Feldes.
Voll waren auch die Felder

der Volkstriathleten. In zwei
Startgruppen gingen die 270
Teilnehmer in das Rennen.
Der Ausgang war lange of-
fen. Katharina Hinz (TSV
Anderten/1:12:11) musste
zittern, als Lokalmatadorin
Tina Gebhardt (Gymnasium
Isernhagen/1:12:55) auf der
Laufstrecke immer dichter
herankam. Der Hamelner

Scott (1:00:56) hängte Cle-
mens Hübler (96/1:01:33)
erst beim Laufen ab.
Wohl fühlte sich in Alt-

warmbüchen auch Ver-
bandspräsident Wilfried
Barkschat. „Er meinte, dass
er in Niedersachsen kaum
eine Veranstaltung kennt,
die so gut promotet und or-
ganisiert war. Jedenfalls sind
wir jetzt in der Lostrommel
für die Liga-Rennen 2017“,
berichtete Bade.

Triathlon:Wettbewerbe des SC Altwarmbüchen – Der See kommt bei 530 Athleten gut an

eine halbe stunde nach dem Wettbewerb über die olympische Distanz stürzen sich auch die teilnehmer am Volkstriathlon in die Fluten. Plümer

Görlitz holt Gold und silber – schäfer wieder da
Von
Matthias abroMeit

Vianne Schäfer ist wieder
da. Zwei Monate nach ihrem
Außenbandriss, den sie sich
kurz vor den Ferien im
Schulsport zugezogen hatte,
gab die W-14-Schülerin der
TSV Burgdorf bei der Be-
zirksmeisterschaft der U-20-
und U-16-Klassen in Sar-

stedt ihr Comeback. Im
100-Meter-Sprint wurde sie
in 13,59 Sekunden (Vorlauf
13,41) Fünfte, imWeitsprung
mit 4,79 Metern Dritte.
„Vianne hat bei Weitem

noch nicht wieder die Form,
die sie vor der Verletzung
hatte. Aber wir wollten se-
hen,was schonwieder geht“,
sagte Trainerin Antje Pe-
schel. Und für Schäfer, der

ihre erste große Verletzung
schwer zu schaffen gemacht
hatte, war es eine neue Er-
fahrung. Im Weitsprung
sprang sie nun nicht mit
dem noch nicht ganz wieder
hergestellten rechten Bein
ab, sondern mit dem eigent-
lich schwächeren linken.
Und dennoch gab es mit
4,79 Metern eine gute Weite.
„Die Leistungen waren

schon ganz gut, aber den
Start bei der Siebenkampf-
DM in der kommenden Wo-
chemüssen wir dennoch ab-
sagen. Das wäre noch viel zu
früh“, meinte Peschel.
Den Titel im Weitsprung

der U-20-Jugend holte sich
Annica Görlitz vom TVE
Sehnde. Gleich im ersten
Durchgang legte sie 5,13Me-
ter vor. DieseWeite erreichte

keine der Rivalinnen, auch
Günther übertraf diese nicht
mehr, kam aber zweimal bis
auf ein und drei Zentimeter
heran.
Platz fünf belegte Vereins-

kollegin Jessica Günther
(4,82). Im 200-Meter-Sprint
lagen Görlitz (28,31) und
Günther (28,74) auf denRän-
gen zwei und drei.
In das 100-Meter-Finale

schaffte es bei denM-14-Jun-
gen Mert Yilmaz (TSV Burg-
dorf). In 12,69 Sekunden
sprintete er auf Rang vier.
Auch im Weitsprung über-
zeugte er mit 4,74 Metern
und Rang fünf.
Weitere ergebnisse –

schülerinnen W 14, 80 m
hürden: 4. Lynn Flütter (TSV
Burgdorf) 14,51;Weitsprung:
8. Flütter 4,42

Leichtathletik: U-20- und U-16-Bezirksmeisterschaft in Sarstedt – Günther sprintet über 200 Meter zu Bronze

Ergebnisse

Kinder-triathlon (0,1 – 2,5
– 0,4 km): 1. (1. Schüler C)
Jan Stolpe (SC Altwarm-
büchen) 15:14, 2. (1. Schü-
lerinnen C) Anneliese
Schmidt (Laufen gegen
Leiden) 15:18, 4. (2. Schü-
lerinnen C) Neele Fre-
drich (ohne Verein) 16:09,
6. (3. Schülerinnen C)
Yuki Klement 15:56, 7. (4.
Schüler C) Fabian Tripp-
ner (beide SCA) 17:03,
11. (6. Schüler C) An-
ton Gebhardt (ohne Ver-
ein) 17:18; Jugend-triath-
lon (0,2 – 7,2 – 2,4 km):
1. (1. Schülerinnen A) Ma-
rit Reckmann (SV Nien-
hagen) 33:48, 4. (2. wJB)
Raja Forßmann (TSV An-
derten) 35:17, 5. (2. mJB)
Leonhard Schwarz (WSV
Altwarmbüchen) 35:44,
6. (1. Schüler A) Leon
Reinke (SC Altwarmbü-
chen) 35:49, 10. (4. mJA)
Darius Dölle (TSV Isern-
hagen) 36:47 mab

9. outDoorschWiMMen

Schomburg Schnellster über 5000 Meter

Der kleine, aber ältere
Bruder der Triathlon-

Veranstaltung am See ist
das Outdoor-Schwimmen.
Bereits zum 9. Mal stürz-
ten sich die Langstrecken-
Spezialisten in das Alt-
warmbüchener Wasser,
rund 60 Athleten nahmen
diese Strapazen auf sich.
Für Familie Schomburg

aus Langenhagen war das

aber keine große Aufgabe.
Als Ausdauersportler sind
sie viele Schwimm-Kilo-
meter gewohnt. Jonas
Schomburg war auf der
5000-Meter-Distanz der
Schnellste. Die Nummer
56 der Triathlon-Weltrang-
liste stieg nach 1:02:50
Stunden mit großem Vor-
sprung aus dem Wasser.
Hinter Clemens Erdmann

(SC Steinhagen/1:11:33)
kamen Bruder Lasse
Schomburg (1:11:41) und
Vater Arnd Schomburg
(1:20:44) auf die Plätze drei
und vier.
Hendrik Gremmel

(Hannover 96/35:32) und
Lena Sophie Klar (Wa-
spo 98/36:51) sicherten
sich die Siege auf der
2500-Meter-Distanz. mab

Anton Keding hat bei der
Bezirksrangliste in Sulin-
gen bei den schülern c mit
Platz zwei ein Ausrufezei-
chen gesetzt.
Bereits in der Gruppen-

phase traf das Talent des
MTV Engelbostel-Schulen-
burg auf Timo Shin (Han-
nover 96), dem er mit 5:11,
7:11, 11:9, 4:11 unterlag. Da
auch der spätere Titelträger
mit dem 2:3 gegen Fynn
Banse (FC Bennigsen) in
der Endrunde Federn ließ,
stieg noch einmal die Span-
nung. Doch Anton hatte das
minimal schlechtere Satz-
verhältnis. Jonas Tammen
(Friesen Hänigsen) landete
mit einer 2:3-Bilanz auf dem
vierten Rang.
Der Kaltenweider Jonas

Buth (SV Frielingen) zog
sich bei den a-schülern mit
Platz sechs achtbar aus der
Affäre, als B-Schüler ist Jo-
nas bereits für die Landes-
rangliste freigestellt. ma

Anton setzt
in Sulingen
ein Zeichen

Leichtathletik

Der Schüler-Mehrkampf
im hannoverschen Bothfeld
wird Till Cherkeh von der
TS Großburgwedel in bester
Erinnerung bleiben. Der
M-11-Schüler stellte imDrei-
kampf gleich vier persönli-
che Bestleistungen auf.
8,4 Sekunden über 50Me-

ter, 3,87 Meter im Weit-
sprung sowie 32,00 Meter
mit dem Schlagball hatte er
noch nie zuvor erreicht.
Klar, dass auch die Drei-
kampf-Wertung von insge-
samt 921 Punkten persönli-
che Bestleistung bedeute-
ten. In Bothfeld lag er damit
auf Rang fünf.
Vierte wurde W-10-Schü-

lerin Fabienne Bünger vom
TC Bissendorf. Sie kam im
Dreikampf auf 1002 Zähler
und verpasste Bronze nur
um vier Punkte. Nach 50
Metern in 8,6 Sekunden
und dem 3,43-Meter-Weit-
sprung holte sie im Schlag-
ballwurf mächtig auf. Mit
24,50 Metern war sie die
beste Teilnehmerin. mab

Till geht in
Bothfeld an
seine Grenze

Tischtennis
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